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Zusammenfassung.
Die durch Urethan bewirkte Narkose versuchte ich durch Methylxanthine aufzuheben. Zur Verwendung kamen: Gol­féin, Theocin und Theobromin. Die stärkste antagonistische Wirkung zeigte das Coffein. In mittleren Dosen gegeben, vermochte es die narkotische W irkung des Urethan ganz oder teilweise zu beseitigen. An Wirksamkeit stand ihm am näch­sten das Theocin. Das Coffein entfaltete seine grösste Kraft, wenn es gerade bei Beginn der Narkose gegeben wurde. In ­jizierte man es gleichzeitig mit dem Narkotikum, so war der Effekt ein geringerer. Theobromin war nur ein einziges Mal wirksam, als es bei Beginn der Urethannarkose gegeben wurde, und Theocin war nur bei Verwendung grösserer Mengen ein guter Antagonist, Merkwürdigerweise war seine Wirkung am stärksten, wenn man es gleichzeitig mit dem Narkotikum gab.

